1.1
Bitte kreuzen Sie die richtigen Aussagen an: 
· Affiliate ist neben E-Mail-Marketing und Suchmaschinen-Marketing eine klassische Disziplin des Online-Marketings. (R)
· Ein zentrales Charakteristikum von Affiliate-Marketing stellt die erfolgsabhängige Vergütung dar. (R)
· Affiliate-Marketing wird im Sales-Funnel grundsätzlich an letzter Stelle eingegliedert, weil der letzte Klick immer ausschlaggebend für die Transaktion ist. (F)
· Bei der Customer Journey handelt es sich um einen nutzerzentrierten Ansatz, bei dem Unternehmen den Kaufprozess der Kund:innen vollständig durchlaufen. (R)


1.2
Bitte kreuzen Sie die richtigen Aussagen an: 
· Der Affiliate erstellt Werbemittel für den Merchant und veröffentlich diese auf seiner Website. (F)
· Öffentliche Affiliate-Netzwerke sind wie ein Marktplatz aufgebaut, auf dem viele Merchants vielen Affiliates gegenüberstehen und private Affiliate-Netzwerke werden von Merchants selbst betrieben. (R)
· Affiliates werden auch als Publisher bezeichnet und betreiben eine Website wie zum Beispiel einen Blog oder ein Preisvergleichsportal. (R)
· Affiliate-Netzwerke dienen der Vermittlung zwischen Affiliates und Merchants und übernehmen weitere organisatorische Aufgaben. (R)

1.3
Bitte kreuzen Sie die richtigen Aussagen an: 
· Anbietende sollten den Affiliates Transparenz und finanzielle Anreize wie Staffelprovisionen für eine Kooperation bieten. (R)
· Im B2B-Bereich kommen Affiliate-Programme nicht zum Einsatz. (F)
· Merchants können ihr Affiliate-Marketing entweder in Eigenregie oder unter Einbeziehung eines Affiliate-Netzwerks realisieren. (R)
· Am Anfang des Affiliate-Marketing-Planungsprozesses stehen die Festlegung der Zielgruppen und die Planung des Vertriebsnetzes. (F)
1.4
Frage zur Selbstkontrolle
Bitte kreuzen Sie die richtigen Aussagen an: 
· Beim Affiliate-Marketing ist der Klick ebenso eine relevante Kennzahl wie beim E-Mail-, Video- oder Suchmaschinen-Marketing. (F)
· Beim Abrechnungsmodell Cost-per-Lead zahlt der Merchant eine Provision an den Affiliate, wenn sich ein:e Nutzer:in für einen Newsletter anmeldet oder persönliche Kontaktdaten hinterlässt. (R)
· Hybride Abrechnungsmodelle stellen Mischformen aus zum Beispiel Cost-per-Sale und Cost-per-Click oder Cost-per-Install und Cost-per-Lead dar. (R)

1.5
Bitte kreuzen Sie die richtigen Aussagen an: 
· Tracking dient dazu, Daten von Nutzenden und deren Surf- und Kaufverhalten zu sammeln, zu speichern und anhand dieser zu ermitteln, welche Vergütung einem Affiliate zusteht. (R)
· Session-Tracking funktioniert grundsätzlich nur, wenn Cookies im Browser der Nutzenden aktiviert sind. (F)
· Pixel-Tracking ist eine beliebte Messmethode von Affiliate-Netzwerken. (R)
· Beim Cookie-Tracking-Verfahren wird zumeist das First-Cookie-Wins-Prinzip angewendet. (F)

2.1
Nennen Sie die vier Marktteilnehmer am E-Mail-Marketing.
Advertiser, Agenturen, Adresshändler, Empfänger

2.2
Welche Vorteile bietet ein Transaktions-Newsletter?
Transaktions-E-Mails dienen zum Vertrauensaufbau und wollen den Abbruch einer Geschäftsverbindung verhindern, beziehungsweise reduzieren.

2.3
Nennen Sie die vier zentralen Beschaffungswege von E-Mail-Adressen.
· Kund:innengewinnung beim Besuch auf der eigenen Webseite
· bei Bestellungen und Umfragen
· Gewinnung im stationären Geschäft
· Gewinnung im Telefonkontakt
2.4
Was versteht man unter Bounce-Management? Ergänzen Sie bitte den nachfolgenden Satz:
Nicht alle E-Mails und E-Newsletter sind zustellbar. Im Falle der Unzustellbarkeit wird vom betreffenden Mail-Server eine sogenannte Bounce-Message erzeugt.
3.1
Um welche Arten von Inhalten handelt es sich beim Content Marketing? 
Beim Content-Marketing handelt es sich um informierende, beratende und unterhaltende Inhalte.

3.2
1. Warum ist es für Unternehmen wichtig, sich als Experten in einem bestimmten Fachgebiet zu positionieren?
Hierdurch kann das Ziel der Kundenbindung verfolgt werden, wozu vor allem der Aufbau einer emotionalen Bindung und Vertrauen zählt. Zu diesem Zweck sollte das Unternehmen zuvor festlegen, wie es seinen Konsumenten begegnen möchte, als Experte, Freund oder guter Partner, bspw. durch die Vermittlung von Fachkompetenz, Witz oder Verlässlichkeit. Auf diese Weise lässt sich dann auch Dialog und Interaktion stimulieren. 

3.3
Welche Wirkung ergibt sich aus der Motivation zum Dialog?
· Conversion (F)
· Contribution (F)
· Interaktion (R)
· Beziehung (F)

3.4
Was bedeutet der Begriff Linkjuice? 	
Unter Linkjuice versteht man hier die „Kraft” eines Links, d. h. umso bekannter und wichtiger das Unternehmen hinter dem Link ist, und umso näher der Link an der Thematik ist, umso mächtiger ist ein Link.

4.1
Zu welchem Typus der Werbung lässt sich das Native Advertising zuordnen?
Da für die Anzeige bezahlt wird, gehört Native Advertising zu Paid-Media.

4.2
Nennen Sie fünf Vorteile von Advertorials.
Hoher Individualisierungsgrad. 
Die Werber:innen profitieren vom Vertrauen der  Nutzer:innen gegenüber dem gebuchten Medium. 
Der Lesefluss und das Nutzungsverhalten werden nicht unterbrochen. 
In sozialen Netzwerken teilbar. 
Keine Blockade durch Adblocker.
4.3
1. Worin unterscheiden sich offene und geschlossene Plattformen?
Offene Plattformen im Native Advertising ermöglichen eine breitere Verteilung von Anzeigen über verschiedene Kanäle hinweg und bieten mehr Flexibilität bei der Gestaltung von Anzeigen. Geschlossene Plattformen hingegen bieten eine genauere Zielgruppenausrichtung und bessere Kontrolle über die Anzeigenplatzierung, aber beschränken die Reichweite.

4.4
Berechnen Sie folgende Click-Through-Rate: Eine Anzeige wird 900-mal angezeigt und 78-mal angeklickt. Welchen Wert hat die CPA?
8,66%

5.1
Was ist die Grundlage für die aktuell erfolgreiche Verbreitung der Display-Werbung?
Die entscheidende Weiterentwicklung der Display-Werbung im Vergleich zu früheren Methoden liegt vor allem darin, dass der Werbetreibende durch die bessere Datenlage seine Zielgruppe besser erreichen kann.

5.2
Nennen Sie drei Beispiele zur Klassifizierung von Bannerarten nach Medienformaten
Statisch/Text/Video/Animiert/Rich Media

5.3
Was stellt ein typisches Problem eines Pop-Up-Banners dar?
Pop-up Banner unterbrechen das Surferlebnis und lenken die Aufmerksamkeit des Users direkt auf das Banner, da zur Fortsetzung der Aktivität das Banner erst geschlossen werden muss.
5.4
Nennen Sie vier der wichtigsten Kennzahlen im Display Advertising?
Impressions, Klicks, Leads, Sales

5.5
Erklären Sie den Begriff Programmatic Advertising.
Hiermit ist der datengestützte Handel von Online-Werbeplätzen gemeint, der weitestgehend automatisiert abläuft.

